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(54) Haltevorrichtung für Bits

(57) Die Erfindung betrifft eine Haltevorrichtung zum
Halten von Bits (5), umfassend eine Aufnahme (2) zum
Aufnehmen eines Bits (5), wobei die Aufnahme (2) eine
in Axialrichtung (X-X) liegende Aufnahmeöffnung (2a)
und eine in Radialrichtung gerichtete erste Radialöffnung
(3) aufweist, einen Magneten(4), welcher an einem Ende
der Aufnahme (2) in Axialrichtung entgegengesetzt zur
Aufnahmeöffnung (2a) angeordnet ist, um das Bit (5) in
der Aufnahme (2) mittels magnetischer Kraft zu halten,
ein Verriegelungselement (6), welches in der ersten Ra-
dialöffnung (3) der Aufnahme (2) angeordnet ist, um das
Bit in der Aufnahme (2) zu verriegeln, ein Betätigungs-

element (7), welches das Verriegelungselement (6) be-
tätigt, um das Bit in der Aufnahme zu verriegeln, ein Frei-
gabehilfselement (8; 18) zum Freigeben des Bits (5), wel-
ches in einer in Radialrichtung in der Aufnahme (2) ge-
bildeten zweiten Radialöffnung (9) angeordnet ist und im
freigegebenen Zustand des Verriegelungselements (6)
mit einem Endbereich (5a) des Bits (5) in Kontakt bring-
bar ist, um das Bit (5) vom Magneten (4) zu bcabstandcn,
und ein erstes Federelement (10), welches auf das Be-
tätigungselement (7) eine Vorspannkraft ausübt und das
Betätigungselement (7) in eine Ausgangsposition zu-
rückstellt.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Haltevor-
richtung für Bits zur Verwendung in Elektrowerkzeugen,
wie beispielsweise elektrischen Bohrmaschinen oder Ak-
kuschraubern usw.
[0002] Motorisch angetriebene Schrauber haben sich
seit längerem als Elektrowerkzeuge bewährt. Hierbei
sind insbesondere Akkuschrauber beliebt, da hier beim
Arbeiten kein störendes Kabel o.Ä. vorhanden ist. Die
bekannten Schrauber weisen eine Haltevorrichtung für
Bits auf, in welcher die Bits mittels Magnetkraft gehalten
werden. Die Bits sind dabei in einer Aufnahme angeord-
net und können durch Ziehen in Axialrichtung ausge-
tauscht werden. Am Markt haben sich hierbei so genann-
te C-Bits, welche einen Sechskantumfang mit kleinen
Ausnehmungen an den Kanten aufweisen, und so ge-
nannte E-Bits, welche einen Sechskantumfang mit um-
laufender Nut aufweisen, durchgesetzt. Insbesondere
die C-Bits weisen jedoch nur eine kurze axiale Länge
auf. Ein Austauschen derartiger Bits von Hand ist dabei
häufig sehr schwierig, da das Bit schlecht mit den Fingern
gegriffen werden kann und die Magnetkraft zum Halten
des Bits relativ hoch ist. Insofern ist es häufig notwendig,
dass zum Austausch der Bits eine Zange oder ein ande-
res Werkzeug verwendet wird, mit welcher der vorste-
hende Kopf des Bits gegriffen wird und gegen die Ma-
gnetkraft herausgezogen wird. Somit ist ein Austauschen
eines Bits relativ umständlich und zeitaufwendig.

Vorteile der Erfindung

[0003] Die erfindungsgemäße Haltevorrichtung mit
den Merkmalen des Patentanspruches 1 hat demgegen-
über den Vorteil, dass sie beim Freigeben des Bits den
Freigabevorgang zusätzlich unterstützt. Dadurch kann
zumindest ein Teil der Magnethaltekraft überwunden
werden, so dass ein Entnehmen des Bits aus der Halte-
vorrichtung per Hand einfach möglich ist. Dies ist insbe-
sondere auch dann einfach möglich, wenn das Bit sehr
kurz ist und dementsprechend nur in einem geringen Um-
fang aus der Aufnahme der Haltevorrichtung vorsteht.
Dies wird erfindungsgemäß dadurch erreicht, dass die
Haltevorrichtung eine Aufnahme mit einem an einem En-
de der Aufnahme angeordneten Magneten und ein Ver-
riegelungselement umfasst. Das Verriegelungselement
verriegelt ein in die Aufnahme eingestecktes Bit. Ferner
umfasst die Haltevorrichtung ein Betätigungselement,
welches von außen betätigbar ist und das Verriegelungs-
element betätigt, um das Bit in der Aufnahme zu verrie-
geln bzw. zu entriegeln. Ein Freigabehilfselement ist an
einer Position nahe einem Endbereich des eingeführten
Bits angeordnet. Das Freigabehilfselement ist mit dem
Endbereich des Bits in Kontakt bringbar, wenn das Ver-
riegelungselement das Bit nicht mehr verriegelt, und be-
abstandet das Bit vom Magneten um eine Spaltbreite.

Dadurch wird zwischen dem Bit und dem Magneten ein
Spalt erzeugt, so dass die Magnetkraft auf das Bit signi-
fikant abnimmt. Ein Federelement übt auf das Betäti-
gungselement eine Vorspannkraft aus und stellt das Be-
tätigungselement nach Wegnahme der manuellen Kraft
zur Betätigung des Betätigungselements in die ursprüng-
liche Position zurück. Somit kann erfindungsgemäß eine
Haltevorrichtung bereitgestellt werden, welche ein Frei-
geben des Bits automatisch unterstützt, um die Magnet-
haltekraft leichter zu überwinden. Das Bit kann dann ein-
fach manuell herausgezogen werden.
[0004] Die Unteransprüche zeigen bevorzugte Weiter-
bildungen der Erfindung.
[0005] Vorzugsweise umfasst das Betätigungsele-
ment eine erste Auflaufschräge, welche mit dem Freiga-
behilfselement zusammenwirkt. Dadurch kann durch
manuelles Betätigen des Betätigungselements das Frei-
gabehilfselement mit der Auflaufschräge in Kontakt kom-
men und in Radialrichtung gegen einen Endbereich des
sich in der Aufnahme befindlichen Bits drücken. Da durch
die Betätigung des Betätigungselements gleichzeitig
auch das Verriegelungselement entsperrt wird, kann mit
einem Vorgang eine leichte Axialbewegung des Bits ge-
gen die Magnethaltekraft erreicht werden.
[0006] Um einen möglichst kompakten und kleinbau-
enden Aufbau zu erreichen, stützt sich das erste Feder-
element unmittelbar an der Aufnahme, beispielsweise an
einem Absatz, oder an einem an der Aufnahme ange-
ordneten Anschlag ab.
[0007] Das Verriegelungselement und/oder das Frei-
gabehilfselement der Haltevorrichtung ist vorzugsweise
eine Kugel oder ein Stift oder ein Blech. Das Verriege-
lungselement greift dabei vorzugsweise in eine Ausneh-
mung im Bit ein und verriegelt das Bit in der Aufnahme.
Das Betätigungselement ist dabei in der Ausgangslage
derart, dass das Bit sich im verriegelten Zustand befindet.
[0008] Weiter bevorzugt weist das Betätigungsele-
ment eine zweite Auflaufschräge auf, welche mit dem
Verriegelungselement in Kontakt ist. Über die zweite Auf-
laufschräge kann ebenfalls eine radiale Bewegung des
Verriegelungselements zwischen dem verriegelten und
dem entriegelten Zustand erreicht werden.
[0009] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung umfasst die Haltevor-
richtung ferner ein separates Auswurfbauteil, welches
mit dem Freigabehilfselement in Kontakt ist. Das Aus-
wurfbauteil betätigt dabei das Freigabehilfselement. Das
Auswurfbauteil umfasst vorzugsweise eine Auflauf-
schräge, welche mit dem Freigabehilfselement in Kon-
takt bringbar ist.
[0010] Weiter bevorzugt umfasst die Haltevorrichtung
ferner ein zweites Federelement, welches eine Vor-
spannkraft auf das Auswurfbauteil ausübt, wenn das Be-
tätigungselement das Verriegelungselement entriegelt.
Somit werden das Betätigungselement und das Auswurf-
bauteil gleichzeitig betätigt, wobei das Verriegelungsele-
ment das Bit freigibt und das Freigabehilfselement zu-
mindest einen Teil der Magnethaltekraft überwindet.
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[0011] Vorzugsweise ist eine Federkraft des zweiten
Federelements zum Vorspannen des Freigabehilfsele-
ments gleich oder größer als die Magnetkraft zum Halten
des Bits in der Aufnahme. Dadurch wird sichergestellt,
dass das Bit etwas vom Magneten entfernt wird, so dass
ein sehr leichtes Entnehmen des Bits von Hand aus der
Aufnahme gewährleistet ist.
[0012] Vorzugsweise ist das Betätigungselement ein
Schieber, welcher auf der Aufnahme geführt ist. Alterna-
tiv ist das Betätigungselement eine Hülse, welche um die
Aufnahme herum angeordnet ist und in Axialrichtung ver-
schiebbar ist. Die Hülse hat den Vorteil, dass diese sehr
einfach zu greifen ist.
[0013] Die erfindungsgemäße Haltevorrichtung wird
vorzugsweise in einem motorisch betriebenen Werk-
zeug, wie beispielsweise einem Akkuschrauber oder ei-
nem anderen Elektrowerkzeug, verwendet. Die erfin-
dungsgemäße Haltevorrichtung stellt dabei sicher, dass
insbesondere die im Markt sehr erfolgreichen kleinen Bits
problemlos verwendet werden können, ohne dass zum
Lösen des Bits aus der Haltevorrichtung eine Zange oder
ein anderes Hilfsmittel notwendig wäre.

Zeichnung

[0014] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
beispiele der Erfindung unter Bezugnahme auf die be-
gleitende Zeichnung im Detail beschrieben. In der Zeich-
nung ist:

Figuren 1 und 2 eine schematische Schnittansicht ei-
ner Haltevorrichtung gemäß einem
ersten Ausführungsbeispiel der Er-
findung in unterschiedlichen Verrie-
gelungszuständen,

Figur 3 eine schematische Schnittansicht ei-
ner Haltevorrichtung gemäß einem
zweiten Ausführungsbeispiel der Er-
findung,

Figuren 4 und 5 schematische Schnittansichten ei-
ner Haltevorrichtung gemäß einem
dritten Ausführungsbeispiel der Er-
findung in unterschiedlichen Verrie-
gelungszuständen,

Figur 6 eine schematische Schnittansicht ei-
ner Haltevorrichtung gemäß einem
vierten Ausführungsbeispiel der Er-
findung,

Figur 7 eine schematische Schnittansicht ei-
ner Haltevorrichtung gemäß einem
fünften Ausführungsbeispiel der Er-
findung,

Figuren 8 und 9 schematische Schnittansichten ei-

ner Haltevorrichtung gemäß einem
sechsten Ausführungsbeispiel der
Erfindung in unterschiedlichen Ver-
riegelungszuständen,

Figur 10 eine schematische Schnittansicht ei-
ner Haltevorrichtung gemäß einem
siebten Ausführungsbeispiel der Er-
findung,

Figur 11 eine schematische Schnittansicht ei-
ner Haltevorrichtung gemäß einem
achten Ausführungsbeispiel der Er-
findung, und

Figur 12 eine schematische Schnittansicht ei-
ner Haltevorrichtung gemäß einem
neunten Ausführungsbeispiel der Er-
findung.

Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung

[0015] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die
Figuren 1 und 2 eine Haltevorrichtung 1 gemäß einem
ersten Ausführungsbeispiel der Erfindung im Detail be-
schrieben.
[0016] Wie aus Figur 1 ersichtlich ist, umfasst die Hal-
tevorrichtung 1 eine Aufnahme 2, um ein Bit 5 aufzuneh-
men. Das Bit 5 ist in diesem Ausführungsbeispiel ein
Kreuzschlitzschraubendreher, welcher einen sechsecki-
gen Schaft aufweist. Am Ende des Bits 5 ist eine umlau-
fende Fase 5a gebildet. In einem mittleren Bereich an
den Kanten des sechseckigen Grundkörpers des Bits 5
sind Ausnehmungen 5b gebildet. Die Aufnahme 2 der
Haltevorrichtung 1 umfasst eine Aufnahmeöffnung 2a.
In der Aufnahme 2 ist ferner eine erste Radialöffnung 3
und eine zweite Radialöffnung 9 radial zur Axialrichtung
X-X der Haltevorrichtung gebildet.
[0017] Am Ende der Aufnahme 2 ist ein Magnet 4 in
der Aufnahme angeordnet. Der Magnet 4 hat eine Hal-
tefunktion gegenüber einem in die Aufnahme 2 einge-
führten Bit 5. Um das Bit 5 sicher zu halten, ist ferner ein
Verriegelungselement 6 vorgesehen. Das Verriege-
lungselement 6 ist in der ersten Radialöffnung 3 in der
Aufnahme 2 angeordnet. Weiter umfasst die Haltevor-
richtung 1 ein Betätigungselement 7 mit einer ersten Auf-
laufschräge 7a und einer zweiten Auflaufschräge 7b. Das
Betätigungselement 7 wirkt dabei mit dem Verriege-
lungselement 6 zusammen, um das Bit 5 in der Aufnahme
2 zu verriegeln bzw. freizugeben. Weiter ist ein erstes
Federelement 10 vorgesehen, welches sich mit einem
Ende am Betätigungselement 7 abstützt und sich mit sei-
nem anderen Ende an einem ersten Anschlag 11 ab-
stützt. Der erste Anschlag 11 ist dabei an der Aufnahme
2 angeordnet. Ein zweiter Anschlag 12 definiert dabei
eine Ruheposition des Betätigungselements 7.
[0018] Figur 1 zeigt dabei die verriegelte Position der
Haltevorrichtung 1, in welcher das Bit in der Aufnahme
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2 mittels des Verriegelungselements 6 verriegelt ist. Da-
bei greift das Verriegelungselement 6 in eine der Aus-
nehmungen 5b des Bits 5 ein. Ferner befindet sich das
Bit 5 mit dem Magneten 4 in Kontakt. Somit ist in der
verriegelten Stellung das Bit 5 einmal durch die Magnet-
kraft des Magneten 4 und mittels des Verriegelungsele-
ments 6 fixiert. Das erste Federelement 10 stellt dabei
sicher, dass das Betätigungselement 7 in dieser verrie-
gelten Position verbleibt. Im verriegelten Zustand befin-
det sich eine in Axialrichtung X-X gerichtete Fläche 7c
mit dem Verriegelungselement 6 in Eingriff. Die Fläche
7c ist dabei unmittelbar anschließend an die zweite Auf-
laufschräge 7b angeordnet.
[0019] Um das Bit 5 aus der Aufnahme 2 zu entneh-
men, wird das Betätigungselement 7, wie in Figur 2 durch
den Pfeil A angedeutet, linear in Richtung der Aufnah-
meöffnung 2a der Aufnahme 2 bewegt. Hierbei muss die
Kraft des ersten Federelements 10 überwunden werden.
Durch die Bewegung des Betätigungselements 7 wird
eine radial auf das Verriegelungselement 6 wirkende
Kraft des Betätigungselements 7 aufgehoben, da die Flä-
che 7b außer Eingriff vom Verriegelungselement 6
kommt. Weiter wird durch die axiale Bewegung des Be-
tätigungselements 7 die erste Auflaufschräge 7a mit dem
Freigabehilfselement 8 in Kontakt gebracht. Dadurch
wird das Freigabehilfselement 8 radial nach innen in
Richtung des Pfeils B bewegt. Dadurch kommt das Frei-
gabehilfselement 8 mit der Fase 5a des Bits 5 in Kontakt,
so dass das Bit 5 in Richtung des Pfeils C vom Magneten
4 weg bewegt wird. Dadurch entsteht ein Spalt 13 zwi-
schen dem Ende des Bits 5 und dem Magneten 4. Hier-
durch ist die magnetische Anziehungskraft des Magne-
ten signifikant reduziert, so dass das Bit 5 leicht von Hand
aus der Aufnahme 2 entnommen werden kann, auch
wenn nur ein kurzes Stück des Bits 5 über die Aufnah-
meöffnung 2 vorsteht.
[0020] Sobald das Betätigungselement 7 losgelassen
wird, stellt das erste Federelement 10 sicher, dass das
Betätigungselement 7 wieder in die in Figur 1 gezeigte
Ausgangsposition zurückkehrt.
[0021] Zum Einführen eines anderen Bits in die Auf-
nahme 2 wird das Betätigungselement 7 in Richtung des
Pfeils A vorgeschoben, so dass das Verriegelungsele-
ment 6 in Radialrichtung frei bewegbar ist, so dass das
Bit 5 eingeschoben werden kann. Wenn das Bit einge-
schoben wird, wird das Bit ferner durch den Magnet 4
angezogen und mittels des Magneten in die definierte
Endlage angezogen. Dann kann das Betätigungsele-
ment 7 wieder losgelassen werden, wobei eine Innen-
seite des Betätigungselements 7 über die zweite Auflauf-
schräge 7b bis zur Fläche 7c über das Verriegelungsele-
ment 6 bewegt wird.
[0022] Es sei ferner angemerkt, dass am radial inneren
Bereich der ersten radialen Öffnung 3 und der zweiten
Radialöffnung 9 Verengungen der Öffnungsdurchmes-
ser vorgesehen sind, um zu vermeiden, dass das jeweils
als Kugel ausgebildete Verriegelungselement 6 bzw.
Freigabehilfselement 8 ins Innere der Öffnung 2 fallen.

Das Betätigungselement 7 des ersten Ausführungsbei-
spiels ist dabei als Schieber ausgebildet.
[0023] Erfindungsgemäß kann somit eine Haltevor-
richtung für ein Elektrowerkzeug bereitgestellt werden,
welche ein sicheres Halten des Bits 5 in der Aufnahme
2 ermöglicht und, wenn das Bit 5 ausgetauscht werden
soll, nach Betätigung des Betätigungselements 7 ein au-
tomatisches Lösen des Bits 5 vom Magneten 4 erfolgt,
so dass ein einfaches Entnehmen des Bits 5 aus der
Aufnahme 4 per Hand möglich ist.
[0024] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Figur
3 eine Haltevorrichtung 1 gemäß einem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung im Detail beschrieben. Glei-
che bzw. funktional gleiche Teile sind mit den gleichen
Bezugszeichen wie im ersten Ausführungsbeispiel be-
zeichnet.
[0025] Das zweite Ausführungsbeispiel entspricht im
Wesentlichen dem ersten Ausführungsbeispiel, wobei im
Unterschied dazu beim zweiten Ausführungsbeispiel in
der in Figur 3 gezeigten verriegelten Position das als Ku-
gel ausgebildete Verriegelungselement 6 durch die zwei-
te Auflaufschräge 7b gehalten wird. Somit wird das Ver-
riegelungselement 6 durch die zweite Auflaufschräge 7b
in die Ausnehmung 5b im Bit 5 gedrückt, wodurch das
Bit 5 verriegelt wird. Dadurch kann auch auf einen zwei-
ten Anschlag am Ende des Betätigungselements 7 ver-
zichtet werden, da die Endposition durch die verriegelte
Position des Verriegelungselements definiert wird. An-
sonsten entspricht dieses Ausführungsbeispiel dem vor-
hergehenden Ausführungsbeispiel, so dass auf die dort
gegebene Beschreibung verwiesen werden kann.
[0026] Figuren 4 und 5 zeigen eine Haltevorrichtung 1
gemäß einem dritten Ausführungsbeispiel der Erfindung,
wobei gleiche bzw. funktional gleiche Teile wieder mit
den gleichen Bezugszeichen wie in den vorhergehenden
Ausführungsbeispielen bezeichnet sind.
[0027] Im Unterschied zu den vorhergehenden Aus-
führungsbeispielen ist die Bewegungsrichtung des Be-
tätigungselements 7 zum Öffnen bzw. Verriegeln des Bits
5 umgekehrt. Daher sind auch die erste und zweite Auf-
laufschräge 7a und 7b für das Freigabehilfselement 8
bzw. das Verriegelungselement 6 entgegengesetzt zu
den vorhergehenden Ausführungsbeispielen ausgerich-
tet. Figur 4 zeigt dabei den verriegelten Zustand des Bits
5, wobei die zweite Auflaufschräge 7b auf das Verriege-
lungselement 6 in Radialrichtung durch die Vorspann-
kraft des ersten Federelements 10 eine Radialkraft aus-
übt, so dass das Verriegelungselement 6 in einer Aus-
nehmung 5b des Bits 5 das Bit 5 verriegelt. Zum Öffnen
der Verriegelung wird das Betätigungselement 7, wie in
Figur 5 gezeigt, in Richtung des Pfeils A’ manuell ver-
schoben, wodurch das erste Federelement 10 zusam-
mengedrückt wird. Durch das Verschieben des Betäti-
gungselements 7 kommt die erste Auflaufschräge 7a mit
dem Freigabehilfselement 8 in Kontakt und bewegt das
Freigabehilfselement 8 radial nach innen, wie durch den
Pfeil B in Figur 5 angedeutet. Dadurch kommt das Frei-
gabehilfselement 8 wieder mit der Fase 5a des Bits 5 in
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Kontakt, so dass ein Spalt 13 zwischen dem Magneten
4 und dem Bit 5 entsteht. Da das Verriegelungselement
6 nun nicht mehr über das Betätigungselement 7 radial
nach innen gedrückt wird, kann das Bit 5 einfach aus der
Aufnahme 2 herausgezogen werden. Ansonsten ent-
spricht dieses Ausführungsbeispiel den vorhergehenden
Ausführungsbeispielen, so dass auf die dort gegebene
Beschreibung verwiesen werden kann.
[0028] Figur 6 zeigt eine Haltevorrichtung 1 gemäß ei-
nem vierten Ausführungsbeispiel der Erfindung. Hierbei
sind gleiche bzw. funktional gleiche Teile wiederum mit
den gleichen Bezugszeichen wie in den vorhergehenden
Ausführungsbeispielen bezeichnet.
[0029] Das vierte Ausführungsbeispiel entspricht im
Wesentlichen dem dritten Ausführungsbeispiel, wobei
das Freigabehilfselement des vierten Ausführungsbei-
spiels ein Stift 18 ist. Der Stift 18 ist mit abgerundeten
Endbereichen versehen, so dass er sicher mit der Fase
5a am Bit 5 bzw. der ersten Auflaufschräge 7a am Betä-
tigungselement 7 in Kontakt bringbar ist, ohne dass eine
Verkantung auftreten kann. Die zweite Radialöffnung 9
ist dabei entsprechend den Abmessungen des Stifts 18
gebildet. Ansonsten entspricht dieses Ausführungsbei-
spiel dem dritten Ausführungsbeispiel, so dass auf die
dort gegebene Beschreibung verwiesen werden kann.
[0030] Figur 7 zeigt eine Haltevorrichtung 1 gemäß ei-
nem fünften Ausführungsbeispiel der Erfindung, wobei
wiederum gleiche bzw. funktional gleiche Bauteile mit
den gleichen Bezugszeichen wie in den vorhergehenden
Ausführungsbeispielen bezeichnet sind.
[0031] Wie aus Figur 7 ersichtlich ist, umfasst die Hal-
tevorrichtung 1 zusätzlich ein Auswurfbauteil 14 mit einer
Auflaufschräge 14a. Das Auswurfbauteil 14 ist dabei als
Hülse ausgebildet und die Auflaufschräge 14a ist mit dem
Freigabehilfselement 18, welches in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ein Stift ist, in Kontakt bringbar. Das erste
Federelement 10 ist dabei zwischen dem Auswurfbauteil
14 und dem Betätigungselements 7 angeordnet. Hierbei
weist das Betätigungselement 7 einen stufenförmigen
Absatz 7d auf. Wie aus Figur 7 ersichtlich ist, stützt sich
das erste Federelement 10 dabei zwischen dem Absatz
7d und dem Auswurfbauteil 14 ab. Ein Anschlag 15 ver-
hindert dabei, dass die Federkraft des ersten Federele-
ments 10 das Betätigungselement 7 zu weit über die Hal-
tevorrichtung hinausdrückt. Figur 7 zeigt dabei wieder
den verriegelten Zustand, wobei die Fläche 7c mit dem
Verriegelungselement 6 in Kontakt ist und das Verriege-
lungselement 6 im verriegelten Zustand mit dem Bit 5
gehalten wird. Die Auflaufschräge 14a des Auswurfbau-
teils 14 liegt dabei am Stift 18 an, wobei die Federkraft
des ersten Federelements 10 derart gewählt ist, dass im
verriegelten Zustand die auf den Stift 18 wirkende Kraft
nicht groß genug ist, um das Bit 5 vom Magneten 4 zu
trennen. Wenn das Bit 5 aus der Aufnahme 2 entnommen
werden soll, wird das Betätigungselement 7, welches in
diesem Ausführungsbeispiel eine Hülse ist, in Richtung
des Pfeils A’ bewegt, so dass eine zusätzliche Kraft durch
Zusammendrücken des ersten Federelements 10 auf

den Stift 18 über die Auflaufschräge 14a des Auswurf-
bauteils 14 ausgeübt wird. Durch die Bewegung des Be-
tätigungselements 7 wird das Verriegelungselement 6
freigegeben und dann kann das Auswurfbauteil 14 den
Stift 18 in radialer Richtung B gegen die Fase 5a am Bit
5 drücken. Dadurch wird das Bit 5 vom Magneten 4 ent-
fernt und kann einfach entnommen werden. Um ein Her-
ausfallen des Auswurfbauteils 14 beim Entriegeln unter
Bewegung des Betätigungselements 7 in Richtung des
Pfeils A zu verhindern, ist zusätzlich noch ein Anschlag
16 am Außenumfang der Aufnahme 2 angeordnet. An-
sonsten entspricht dieses Ausführungsbeispiel den vor-
hergehenden Ausführungsbeispielen, so dass auf die
dort gegebene Beschreibung verwiesen werden kann.
[0032] Nachfolgend wird unter Bezugnahmen auf die
Figuren 8 und 9 eine Haltevorrichtung 1 gemäß einem
sechsten Ausführungsbeispiel der Erfindung im Detail
beschrieben. Gleiche bzw. funktional gleiche Teile sind
wieder mit den gleichen Bezugszeichen wie im vorher-
gehenden Ausführungsbeispiel bezeichnet.
[0033] Im Unterschied zu den vorhergehenden Aus-
führungsbeispielen weist die Haltevorrichtung 1 gemäß
dem sechsten Ausführungsbeispiel zwei Federelemen-
te, nämlich ein erstes Federelement 10 und ein zweites
Federelement 20, auf. Das zweite Federelement 20 ist
zwischen einem Anschlag 11 und einem Auswurfbauteil
14 für das Freigabehilfselement 8 angeordnet. Das erste
Federelement 10 ist zwischen einem weiteren Anschlag
15 und dem Betätigungselement 7, genauer einem Ab-
satz 7d am Betätigungselement 7, angeordnet. Das erste
Federelement 10 stellt dabei die verriegelte Position, wie
in Figur 8 gezeigt, sicher. Die Federkraft des ersten Fe-
derelements 10 ist dabei größer als die Federkraft des
zweiten Federelements 20.
[0034] Wenn das Bit 5 entriegelt werden soll, wird das
Betätigungselement 7, wie in Figur 9 angedeutet, in Rich-
tung des Pfeils A bewegt. Dadurch wird das erste Feder-
element 10 zusammengedrückt und das Verriegelungs-
element 6 wird freigegeben. Dadurch kann nun automa-
tisch das zweite Federelement 20 das Auswurfbauteil 14
in Richtung des Pfeils D bewegen, so dass die Auflauf-
schräge 14a des Auswurfbauteils 14 gegen das Freiga-
behilfselement 8 drückt. Dadurch wird das Freigabehilf-
selement 8 in radialer Richtung, wie durch den Pfeil B
angedeutet, gegen die Fase 5a am Bit 5 gedrückt, so
dass das Bit 5 vom Magneten 4 beabstandet wird. Da-
durch entsteht ein Spalt 13 zwischen dem Magnet 4 und
dem Ende des Bits 5, so dass das Bit 5 einfach von Hand
entnommen werden kann. Wenn das Betätigungsele-
ment 7 wieder losgelassen wird, stellt das erste Feder-
element 10 das Betätigungselement 7 wieder in die in
Figur 8 gezeigte Ausgangsposition, wobei sichergestellt
ist, dass wenn kein Bit in der Aufnahme 2 eingeschoben
ist, das Verriegelungselement 6 und das Freigabehilfs-
element 8 nicht in die sechskantförmige Ausnehmung
der Aufnahme 2 fallen können. Zum Einschieben eines
neuen Bits wird dann das Betätigungselement 7 wieder
in Richtung des Pfeils A bewegt, um ein Blockieren des
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Einschubwegs für das Bit in der Aufnahme 2 durch das
Verriegelungselement 6 zu vermeiden. Das eingescho-
bene Bit 5 rückt dann das Verriegelungselement 6 in ra-
dialer Richtung nach außen und kann dann vollständig
eingeschoben werden, wobei gegen Ende des Einschub-
wegs der Magnet 4 automatisch das Bit 5 anzieht. An-
sonsten entspricht dieses Ausführungsbeispiel den vor-
hergehenden Ausführungsbeispielen, so dass auf die
dort gegebene Beschreibung verwiesen werden kann.
[0035] Figur 10 zeigt eine Haltevorrichtung 1 gemäß
einem siebten Ausführungsbeispiel der Erfindung, wobei
gleiche bzw. funktional gleiche Teile mit den gleichen
Bezugszeichen wie im vorhergehenden Ausführungs-
beispiel bezeichnet sind. Das siebte Ausführungsbei-
spiel entspricht im Wesentlichen dem sechsten Ausfüh-
rungsbeispiel, wobei das Freigabehilfselement beim
siebten Ausführungsbeispiel ein Stift 18 ist. Ansonsten
entspricht dieses Ausführungsbeispiel dem sechsten
Ausführungsbeispiel, so dass auf die dort gegebene Be-
schreibung verwiesen werden kann.
[0036] Figur 11 zeigt eine Haltevorrichtung 1 gemäß
einem achten Ausführungsbeispiel, wobei gleiche bzw.
funktional gleiche Teile wieder mit den gleichen Bezugs-
zeichen wie in den vorhergehenden Ausführungsbei-
spielen bezeichnet sind.
[0037] Das achte Ausführungsbeispiel entspricht im
Wesentlichen dem sechsten bzw. siebten Ausführungs-
beispiel, wobei im Unterschied dazu eine Bewegungs-
richtung des Betätigungselements 7 zum Verriegeln bzw.
Entriegeln umgekehrt ist. Hierzu ist das erste Federele-
ment 10 zwischen dem Anschlag 11 und dem Betäti-
gungselement 7 angeordnet. Das zweite Federelement
20 ist wie im sechsten bzw. siebten Ausführungsbeispiel
zwischen dem Anschlag 11 und dem Auswurfbauteil 14
angeordnet. Am Betätigungselement 7 ist auch die Po-
sition des Absatzes 7d und der zweiten Auflaufschräge
7b ausgetauscht, so dass das erste Federelement 10 am
Absatz 7d des Betätigungselements 7 anliegt. Die Be-
wegungsrichtung des Betätigungselements 7 zum Ent-
riegeln ist in Figur 11 durch den Pfeil A’ gekennzeichnet.
Diese Anordnung ermöglicht einen besonders kompak-
ten Aufbau insbesondere in axialer Länge der Aufnahme
2. Ansonsten entspricht dieses Ausführungsbeispiel den
vorhergehenden Ausführungsbeispielen, so dass auf die
dort gegebene Beschreibung verwiesen werden kann.
[0038] Figur 12 zeigt ein neuntes Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Haltevorrichtung 1, wobei glei-
che bzw. funktional gleiche Teile mit den gleichen Be-
zugszeichen wie in den vorhergehenden Ausführungs-
beispielen bezeichnet sind. Das neunte Ausführungsbei-
spiel entspricht im Wesentlichen dem sechsten Ausfüh-
rungsbeispiel, wobei im Unterschied zum sechsten Aus-
führungsbeispiel beim neunten Ausführungsbeispiel die
Position des Auswurfbauteils 14 in axialer Richtung am
Freigabehilfselement 8 geändert wurde. Wie aus Figur
12 ersichtlich ist, ist das Auswurfbauteil 14 an der ande-
ren Seite des Freigabehilfselements 8 in Richtung ent-
gegen der Aufnahmeöffnung 2a angeordnet, wobei die

Auflaufschräge 14a des Auswurfbauteils 14 ebenfalls mit
dem als Kugel ausgebildeten Freigabehilfselement in
Kontakt steht. Das zweite Federelement 20 stützt sich
dabei am Anschlag 12 ab, so dass es zwischen dem
Anschlag 12 und dem Auswurfbauteil 14 angeordnet ist.
Die Betätigungsrichtung A des Betätigungselements 7
ist wieder wie im sechsten Ausführungsbeispiel. Anson-
sten entspricht dieses Ausführungsbeispiel den vorher-
gehenden Ausführungsbeispielen, so dass auf die dort
gegebene Beschreibung verwiesen werden kann.
[0039] Zu allen beschriebenen Ausführungsbeispielen
sei angemerkt, dass das Betätigungselement (7) sowohl
als Schieber als auch als Hülse, welche die Aufnahme
(2) vollständig umgibt, ausgebildet sein kann. Ebenso
kann das zusätzliche Auswurfbauteil 14, falls vorgese-
hen, als Schiebeelement oder als hülsenartiges Element
vorgesehen werden.

Patentansprüche

1. Haltevorrichtung zum Halten von Bits (5), umfas-
send

- eine Aufnahme (2) zum Aufnehmen eines Bits
(5), wobei die Aufnahme (2) eine in Axialrichtung
(X-X) liegende Aufnahmeöffnung (2a) und eine
in Radialrichtung gerichtete erste Radialöffnung
(3) aufweist,
- einen Magneten (4), welcher an einem Ende
der Aufnahme (2) in Axialrichtung entgegenge-
setzt zur Aufnahmeöffnung (2a) angeordnet ist,
um das Bit (5) in der Aufnahme (2) mittels ma-
gnetischer Kraft zu halten,
- ein Verriegelungselement (6), welches in der
ersten Radialöffnung (3) der Aufnahme (2) an-
geordnet ist, um das Bit in der Aufnahme (2) zu
verriegeln,
- ein Betätigungselement (7), welches das Ver-
riegelungselement (6) betätigt, um das Bit in der
Aufnahme zu verriegeln,
- ein Freigabehilfselement (8; 18) zum Freige-
ben des Bits (5), welches in einer in Radialrich-
tung in der Aufnahme (2) gebildeten zweiten Ra-
dialöffnung (9) angeordnet ist und im freigege-
benen Zustand des Verriegelungselements (6)
mit einem Endbereich (5a) des Bits (5) in Kon-
takt bringbar ist, um das Bit (5) vom Magneten
(4) zu beabstanden, und
- ein erstes Federelement (10), welches auf das
Betätigungselement (7) eine Vorspannkraft
ausübt und das Betätigungselement (7) in eine
Ausgangsposition zurückstellt.

2. Haltevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Betätigungselement (7) ei-
ne erste Auflaufschräge (7a) aufweist, welche mit
dem Freigabehilfselement (8) zusammenwirkt.
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3. Haltevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Federelement (10) sich an der Aufnahme (2)
oder einem an der Aufnahme (2) gebildeten An-
schlag (11) abstützt.

4. Haltevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verriegelungselement (6) eine Kugel oder ein Stift
oder ein Blech ist und das Freigabehilfselement (8)
eine Kugel oder ein Stift oder ein Blech ist.

5. Haltevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Betätigungselement (7) eine zweite Auflaufschräge
(7b) aufweist, welche im verriegelten Zustand mit
dem Verriegelungselement (6) in Kontakt ist.

6. Haltevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, ferner umfassend ein separates Aus-
wurfbauteil (14), welches mit dem Freigabehilfsele-
ment (8) in Kontakt bringbar ist, um das Freigabe-
hilfselement (8) zu betätigen.

7. Haltevorrichtung nach Anspruch 6, ferner umfas-
send ein zweites Federelement (20), welches eine
Vorspannkraft auf das Auswurfbauteil (14) ausübt.

8. Haltevorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Federkraft des zweiten
Federelements (20) zum Vorspannen des Auswurf-
bauteils (14) gleich oder größer ist als eine Magnet-
kraft des Magneten (4) zum Halten des Bits (5) in
der Aufnahme (2).

9. Haltevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Betätigungselement (7) ein Schieber oder eine Hül-
se ist.

10. Haltevorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Auswurfbau-
teil (14) ein Schieber oder eine Hülse mit einer An-
laufschräge (14a) ist.
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